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Beilage zu Nr . 1VS - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 10 . Mai 1883 .

10) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriumsdes Innern
über seinen GeschästskreiS für die Jahre 1880 und 1881 .

3 ) Polizeivrrwaltuug .

In Berug auf die Verfolgung und Abwandlung der
Uebertretungen läßt die mit dem 1. Oktober 1879 in Wirk¬
samkeit getretene Reichs - Strafprozeß - Ordnung ein besonderes
Polizei - Strafverfahren zu indem sie den LandeSgesetzgebungen
Vorbehalte « hat , den Polizeibehörden die Befugniß zur Festsetzung
und Vollstreckung von Strafen beizulegen und das Verfahren
im Verwaltungswege zu regeln ; die Reichs -Strafprozeß Ordnung
zog jedoch der Strafgewalt der Polizeibehörde in mehrfacher Hin¬
sicht engere Grenzen , als die bis dahin in Geltung gewesene
badische Gesetzgebung . Da die bisherige Einrichtung sich bewährt
hatte und auch in den engeren durch das Reichsgesetz gesteckte »
Grenzen geeignet erschien , für weitaus die Mehrzahl der Ueber -
tretungeu die Erledigung bei der Polizeibehörde herbeizuführen ,
somit die Gerichte zu entlasten , so wurde im badischen Einfüh -
rungSgesctze zu denReichs -Justizgesetzen vom S . März 1879 von
dem erwähnten Vorbehalte Gebrauch gemacht und in einer Reihe
von Bestimmungen daS jetzige Polizei - Strafverfahren bei den
Staatspolizei - Behörden und Bürgermeistern gesetzlich fixirt .

Im Ganzen schließen sich die Bestimmungen deS EiuführungS -
gesetzes und der einschlägigen Bollzugsverordnung dem im Groß -
herzogthum bis zum 1 . Okt . 1879 in Geltung gewesenen Rechte
thunlichst an , und eS ist dem wohl auch zuzuschreiben . daß daS
neue Verfahren sich ohne besondere Schwierigkeiten rasch im Lande
eingebürgert hat und daß namentlich auch die Bürgermeister in
ihrer großen Mehrzahl sich bald an die Anwendung desselben ge¬
wöhnt hatten . Daß der Zweck der Beibehaltung eines besonderen
Polizei -StrafverfahrenS auch erreicht wurde , daß trotz der vom
Reichsgesetz gezogenen Schranken weitaus die meisten Fälle der
Uebertretungen auch jetzt noch von den Polizeibehörden erledigt
werden , und daß mit Erhaltung dieses besonderen Verfahren -
einem Bedürfnis entsprochen ist, ergibt zur Genüge die Polizei -
Strafstatistik , deren Ergebnisse für 1880 und 1881 in Nachfol¬
gendem unter theilweiser Vergleichung mit den Vorjahren kurz
zufammengefaßt find . ES betrug

». bei den Bezirksämtern

1880 1881
49,183 --- 90 .3 °/, . 45,661

1880

a . die Zahl der erledigten
Anzeigen von Uebertretungen

45,895

b . die Zahl der an¬
gezeigten Personen

54,490
1881 44,005 51,683

1879
dagegen

43,185 50,657
1878 43,946 53,153
1871 24,662 29,290
1870 22,161 27,200
1869 24,248 29,504

Hiernach ist seit 1869 im Ganzen eine sehr beträchtliche Steige -
rnng der Zahlen (bei s . um 19,757 , d . i . um 81 Proz . , bei b . um
32,179 , d . i. um 75 Proz .) eingetreten , daneben aber auch wieder
im Jahre 1880 , in welchem die neue Regelung erstmals ein
volles Jahr hindurch zum Vollzug kam, sowohl die Zahl der bei
de» Remtern zur Anzeige und Erledigung gekommene » Fälle ,
und zwar

gegen 1879 um 2710 , d . i. um 6,28 Proz . ,
„ 1878 „ 2949 , „ „ „ 6,87 „

als die Zahl der aogezeigte » Personen , und zwar
gegen 1879 um 3833 , d . i. um 7,57 Proz . ,

„ 1873 „ 1337 , „ „ „ 2,50 „
gestiegen . Im Jahre 1881 ist dagegen eine Abnahme der Zahle »
gegen diejenigen des Vorjahres eingetreten , es haben sich ver¬
mindert die Anzeigen um 1890 , d . i. um 4,12 Proz . . und die
Angezeigten um 2807 , d . i. um 5,15 Proz .

Polizeilich bestraft wurden im Jahre 1880 von 54,490 auge -
zeigten Personen im Ganzen 50,694 , d . i . 93 Proz . , und im Jahre
1881 von 51,683 Personen 47,317 , d. i . 91,5 Proz . . und zwar :

111 --- 0 .2 »/«

88,3 ' /. .

139 -- - 0,3 » . ,

von de» Bezirksämtern .
» „ Landeskommissäreo

(als höhere Polizeibehörden )
von den Gerichten (theilS auf

erhobene Einsprache , theilS
weil eine die gesetzliche
Grenze der Strafverfügung

überschreitende Haftstrafe
für verwirkt erachtet wurde ) 1,400 — 2 .6 »/«,
Von der Polizeianklage gerichtlich freigesprocheu wurden

1880 ---- 334 Personen , d . i. 0,6 »/, aller angezeigtrn Personen ,
1881 -- - 441 „ . . 0.9 °/, „

Die gerichtlichen Bestrafungen und Freisprechungen zusammen -
gerrchnet ergibt , daß
1880 von 54,490 polizeilich angezeigten Pers . 1734 , d. i. 3,2 °/«,
1831 . 51 .683 „ „ „ 1958 , „ „ 3.8 °/° .
vom Gericht abgeurtheilt wurden .

Die an die höhere Polizeibehörde ergriffene Beschwerde wurde
1880 nur in 9 Fällen (0,017 Proz .),
1881 in 19 „ (0,037 Pro, .)

für begründet befunden . Im Ganzen ist von de» polizeilich an -
gezeigten Personen

18S0 von 120, d . i. 0 .2 Proz .
1881 . 158 , d . i. 0 .3 „

die Entscheidung der höher» Polizeibehörde verlangt worden .
Nach der Art der Uebertretung waren von den polizeilich oder

gerichtlich bestraften Personen angezeigt wegen Uebertretung in
Bezug auf
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91 106 371 50694
58 91 368 47317

1880 28069 4809 3040 1743 369 4726 6404 289
1881 26635 4620 3390 1923 4104841 3833 355

Nach der Art der Bestrafung beziffern sich die vorgekommcnen
Straffälle folgendermaßen . Es wurde » bestraft :

mit Verweis mit Geld mit Haft
Personen

1880 - 26389 - 52 °/, 24305 -- - 48 °/, aller Straffä «
1881 2 - - 0,004 °/° 24864 ----- 53 ° « 22451 -- - 47 °/« „ „

Der Gesammtbetrag der von den Bezirksämtern wegen Ueber¬
tretungen angesetzten Geldstrafen betrug :

1880 119,736 M .
1881 121,824 M .

d . Bei den Bürgermeisterämtern
wurden erledigt :

» . Feldfrevel d . sonst. Polizeianzeigeu im Ganzen
1880 67,746 42,802 110,548
1881 75,300 42,369 117,669
AuS der großen Zahl von Uebertretungen , welche nach dieser

Statistik in den beiden Berichtsjahren von den Polizeibehörden
deS Landes gethätigt worden sind . im Zusammenhalt mit der
verschwindend geringen Zahl der Fälle , in welchen die gerichtliche
Abwandlung veranlaßt werden mußte , läßt sich zugleich schließen ,
daß daS den genannten Behörden zusteheode Strafmaß , wenn
es auch gegen früher geschmälert ist , im Allgemeinen noch genügt .
Die geringfügige Zahl der letztgcdachten, sowie derjenigen Fälle ,
in welchen im Beschwerdeweg die Entscheidung der höheren Po¬
lizeibehörde eingeholt wurde , läßt aber weiterhin auch erkennen ,
daß die Polizeibehörden von ihrer Polizei - Strafgewalt einen an¬
gemessenen Gebrauch zu machen wissen.

Badische « hrouik.
* JlveSheim , 7. Mai , Ein schönes Fest wurde am 2 . d . M .

gefeiert . Hr . Hauptlehrer Herr ! dahier war van Seiner König !.
Hoheit dem Großherzog für 50jährige Thätigkeit im Lehrerstande
mit der kleinen goldenen Verdienstmedaille bedacht worden . Die

s) Madame de Monferrato .
Nach dem Englischen von M . H.

(Fortsetzung .)
„ Unmöglich, " rief sie ; „wie können Sie verlangen , ich soll meine

alte zerbrochene Stimme vor Fremden hören lassen ? Für Sie ,
der Sie mich Ihr ganzes Leben immer von Zeit zu Zeit gehört
haben , mag mein Gesang auch jetzt noch etwa - sein ; gleich einem
Gesicht , daS wir in seinen besten Jahre « kannten . und das u» S
wenig verändert scheint , vergleiche » wir die Gegenwart und die
Vergangenheit ; aber für diejenigen behält eS keinen Zug seiner
Schönheit , die eS erst in seinen alten Tagen sahen . Ah , Ro¬
berto , Sie . der Sie mich lieb haben . " fügte sie einschmeichelnd
bei, „Sie wollen nicht , daß Ihre englischen Freunde beim Fort¬
gehen sagen — „ Und daS ist die berühmte Bronzini ? " ."

„Herzogin , darf ich Sie bitten ! " sagte ich .
„Ah, bitte, bitte, thun Sie eS !" flehte Marian.
„ Ich denke , du könntest wohl , Mammina , wenn du eS ver¬

suchen wolltest "
, sagte Marianniua , sie küssend.

„ Meine Kinder , wenn ihr uur wüßtet , wie müde ich bin . Ju
großer Eile ging ich de» ganzen Tag von den Arkaden aus zu
Schneidern , iu Putzgeschäfte , zu Blumeumachern , Sattlern, " sie
zählte sie alle an den Fingern her ; „zuletzt bestellte ich Calico
bei einem Man « am audem Ende des Faubourg St . Ger -
« ai» , und Silberzeug am andern Ende deS Fauburg du
Temple , und nebenher war ich beim Kutschenmacher und morgen
soll dann aller eivgepackt werde» ; ich bio so abgejagt , so herunter
und fertig , ich denke wohl , eS wird nichts als ein geringes Ske¬
lett von mir übrig bleibe» , um eS nach Italien zurückzubriugen ."

„ Kein Wunder , wenn Sie abgejagt und heruutergestimmt sind,
denn Sie wandern fortwährend nach diametrisch sich eotgegeu -
strhenden Enden deS Erdballs , um alle Ihre verschiedenen Ein¬
käufe zu machen, " sagte Herr von Billeneuve . „ Meine liebe

Herzogin , warum in aller Welt gehen Sie den weiten Weg zu
einem Silberschmied in dem Boulevard du Temple ; Sie hätten
alle - , was Sie brauchen , so viel näher bei der Hand gehabt . "

„ Weil dies ein besonderer Silberschmied ist und weil ich die be¬
sondere Sache , die ich brauche » sonst nirgends bekomme . Nein
— nein , Mariannina soll Ihnen irgend etwas singen , ihre Stimme
ist lieblich und frisch und jung — sie singt auch gut , nur hat sie
einen Mißgriff bei der Wahl ihres Lehrers gemacht . Sie hätte
Stunden bei der Viardot bekommen » die unzweifelhaft voll Ta¬
lent ist, aber ihr Stil ist vermischt - es ist nicht unser schöner
italienischer Canto .

"

„ Ich werde singen, " sagte Fräulein de Negri mit leiser Stimme
lachend zu mir ; sie wird so ungeduldig bei allem , was ich thue ,
daß sie sicher zuletzt eilig aufsteht , um selbst zu singen ."

Sie ging an daS Klavier und saug ganz reizend . Sie hatte
ganz entschieden Contra -Alt , voll , leidenschaftlich , weich — und
so wußte ich dann , waS die Herzogin darunter verstand , als sie
sagte , die Stimme gleiche den Augen .

Während deS ganzen Liedes äußerte Madame de Monferrato
ihre Zufriedenheit durch bis zum Ende wiederholte leise : » öravo
— bravo — ma molto bene Larianoina mia . - Zuletzt führte
Fräulein von Negri mit Genauigkeit eine lange Cadence auS ,
welche mit etwas harten Distanzen von außerordentlicher Schwie¬
rigkeit schloß, sie that eS mit musterhafter Pünktlichkeit .

„DaS ist nicht italienisch, da» ist nicht italienisch , da » ist nicht
italienisch !" rief die kleine Dame laut , iu der Zunge ihrer Mut¬
tersprache , und sprang hastig von ihrem Stuhl auf . DaS ver¬
dirbt alle- , diese Stelle hat gar nichts Menschliches , sie fängt
mit einem Schrei an » wie eine Henne , — So kttto l'vvo, heißt
eS in seinem Glanz , und danu hört eS auf mit Sika , bi ba , bi K»,
mit deS Esel » Serenade zu seiner iuuamorata !"

Ueberreichung derselben erfolgte durch Hrn . KreiS - Schulrath
Strübe auS Heidelberg , welcher mit beredten Worten die Ver¬
dienste des Dekorirten hervorhob . Außerdem wurde demselben
von Seiten der Gemeinde als Beweis der Anerkennung seiner
Verdienste ein wertvolles Geschenk entgegengebracht . — Der
Jubilar wirkt bereit » 23 Jahre io hiesiger Gemeinde als Lehrer
und erfreut sich unter der Bürgerschaft der ungeteiltesten Liebe
und Freundschaft . Die rege Beteiligung der Gemeinde - und
Kirchenbehörden und der Bürgerschaft gab lebhaften Ausdruck
hiervon . Auch viele Freunde und Kollegen hatten sich von aus¬
wärts eingefunden und freuten sich der dem Jubilar gewordenen
Auszeichnung .

x AuS Bade « , 8. Mai .
Bade « . Der Fremdenbesnch hat seit einigen Tage » mit dem

Eintritt deS milden Wetter - rasch zugenommen ; die Fremdenliste
von Montag weist einen Zugang von 203 Personen auf , und
eine Gesammtziffer von 5762 . — Auf dem Fremersberg wird
ein steinerner AuSsichtSthurm erbaut ; die Arbeiten sind vom
Stadtbauamte schon ausgeschrieben . — Au den beiden Pfingst -
Feiertagen werden , wie im vorigen Jahre , Extrarüge von Straß¬
burg hierher abgelaffen werde» . Die Abfahrt von Straßburg
erfolgt 12 Uhr 87 Min . Mittags , die Ankunft in Bade » 2 Uhr
30 Min . Mittags . Die Rückfahrt von Baden findet 10 Uhr
Abends statt .

Lörrach . Nach dem Geschäftsberichte der Direktion der
W i e s e nt h al - B ahn für daS Jahr 1881 hatte die Bahn eine
Roheinnahme im Betrage von 2 ^7,736 M . Hiervon kamen iu
Abzug 50 Proz . für den Betrieb der Bahn mit 143,863 M . ,
sowie für Auslagen der Großh . Betriebsverwaltung 135 M .»
in Summa 144,003 M . 55 Pf . , so daß ein Saldo von 143,733 M -
verblieb , welcher sich jedoch durch anderweitige Verrechnungen
138,733 M - ermäßigte . Auf Grund dieser Einnahmen wurden
am 1 . September 1882 8 M . — 10 FrS . und am 1 . März 1883
13.60 M . — 17 FrS . als Dividende vertheilt , was einer Verzinsung
des Aktienkapitals von 5 Proz . entspricht. Der Reservefond be¬
trug Ende März 1883 35,952 M . , der Spezial - Reservefond ,
welcher die Differenz zwischen dem effektiven Baukonto und dem
von der Großh . Regierung anerkannten ermäßigten Baukonto
auSgleichen soll, 18,000 M -, daS Baukonte 2,424,952 M . 75 Pf .

Vom Büchertische.
Schiller ' S Werke - Jllustrirt von ersten deutschen Künstlern .

Stuttgart , deutsche VerlagSanstalt , vormals Eduard Hallberger .
Mit der vorliegenden Lieferung 65 ist dieses schöne Lieferungs -
Werk (65 Lieferungen ä so Pf .) vollendet ; diese illustrirte Pracht¬
ausgabe , um deren künstlerischen Schmuck eine Anzahl der tüch¬
tigsten deutschen Maler bemüht waren und deren Textrevisioa
ein bewährter Schiller -Kenner , der Dichter I . G . Fischer besorgt
hat , umfaßt die poetischen , dramatischen und historischen Werke
Schiller ' s . Die rühmlichst bekannte Verlagshandlung hat gehal¬
ten , was sie bei Ankündigung des Werkes in Aussicht stellte ; sie
sagte : „ Die Werke Schiller ' s , des Lieblingsdichters der deutschen
Nation , sind zwar schon in Hunderttausenden von Exemplaren
inl den Händen seines Volkes , aber bis heute war eine so reich
illustrirte , deS Dichterfürsten würdige Prachtausgabe zu einem
wirklich billigen Preise nicht vorhanden . sie hat für die Wünsche
Tausender gefehlt .

Die Original - Prachteinband - Decken zu den vier Bänden in
feinster englischer Leinwand mit reichem Gold - und Schwarzdruck
auf Decken und Rücken «ach eigens dazu entworfener Zeirbnung
von Hermann Götz , Direktor der Knnstgewerbe -Schule in Karls¬
ruhe , werden geliefert zum Preise von M . 1 . 70 daS Stück iu
verschiedenen Farben (rehbraun , roth , grün oder blau ) .

DeutscheRevue über das gesammte nationale Leben der
Gegenwart . HerauSgegcbcn von Richard Fleischer . Breslau ,Eduard Treweudt . DaS Maiheft enthält : I . Caro : Beata
und HalSzka . Eine polnisch - russische Geschichte auS dem 16 .
Jahrhundert . Ludwig Metzer : Der Camposanto von Memphis .
Eine Reisebetrachtung . Franz Seitz : Die Krankheiten im Deut¬
schen Reiche . Rodbertus - Jagetzow : lieber den preußischen Ver -
faffungSkonflikt . Gerhard v . Amyntor : Eia Opfer der Ueber -
schätzung . Novelle . Ungedruckte Briefe deS Grafen Cavour .
Ueders . von M - Bernardi . Karl Theodor von Jnama - Sternegg .
Alte und neue Kolonisationen . A . Getzer : Ueber die Be¬
rufung gegen die Urtheile der Strafkammern . Berichte auS allen
Wissenschaften . 1) Geographie . Theobald Fischer : Die Schaf¬
fung eines Binnenmeers in der Algerisch - Tunesischen Sahara .
2) Theologie . Holtzmann : L. von Ranke über die Entstehung
de- ChristenthumS . 3) Geologie . A . v . Lasaulx : 4tlanti »-rsäi -
viva . Kleine Revuen .

Wir lachten alle laut auf und niemand war mehr dadurch un¬
terhalten als Mariannina selbst .

„ Sehr gut, " sagte sie , „ sehr gut , da eS so furchtbar schlecht,
könntest du eigentlich nichts besseres thun , als mir zeigen , wie
eS besser machen . Ein Korn , als Beispiel , taugt mehr als ei«
ganzer Scheffel Vorschriften ."

„Aber ich bin so müde, " sagte die Herzogin mit kläglicher Stimme .
„Wir sind davon nicht überzeugt "

, sagten wir .
„Aber ich kann keinen Fuß vor den andern stellen "

, sagte sie.
„ Man singt nicht mit den Füßen , wir wolle» Sie tragen ! »

riefen die jungen Leute , und sie kräftig emporhebend , während
sie sich schwach in ihren Armen wehrte und dabei lachte , daß ihr
die Thränen über die Wangen liefen , brachten sie die Herzogin
an das Klavier .

Wie sie liebenswürdig und gut war . Sie sang uns ,biS nach
Mitternacht — ihre Stimme hatte wenig von ihrer Kraft ver¬
loren , allein im Ausdruck in der gefühlvollen Auffassung habe
ich nie ihresgleichen gehört . Jene ausgezeichnete Zartheit und
Vollendung gehören nun einem Tag au , der vorüber ; zweimal
im Leben eine so vollendete Freude ist außerdem selten daS LooS
eine» Menschen .

Marian war so erregt und gerührt . daß sie vor Weinen nicht
gute Nacht sagen konnte. Beide , ihre schöne Namensschwester
und die Herzogin waren sehr liebenswürdig gegen das Kind ; sie
luden sie sehr freundlich ein , mit ihnen an den Comersee zu gehen ,
um den Frühling dort zuzubringen , überdies baten sie, sie möchte
de» nächsten Abend wiederkommen. WaS mich anbelangt , so er¬
bot ich mich für Herrn von Billeaeuve , der abgehalten war , die
Herzogin de» nächsten Tag zu begleiten , und da sie ganz rathlo -
wegen ein:» WagenS , den sie bei einem englischen Kutscheumacher
bestellen wollte , bot ich meine Dieuste an, im Fall ich ihr nütze «
könne ; e» wurde dankbar angenommen . (Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .
HaxdelSbericktc.

(Vereinsbank von Berlin ) . Die am l . Mai stattgefun-
dene Generalversammlung . in welcher 2112 Aktien mit einem
Kapital von 1,056 .000 M . vertreten waren , genehmigte die
Jahresbilanz und die von der Verwaltung vorgeschlagene Ver¬
keilung des Reingewinne- von 1,338,204 M . , nach welcher er¬
halten : 1 . Der Spezialreservefonds 600,000 M . , 2 . der Be -
amienpensionsfondS 20,000 M . » 3. Tantieme 23,OM M - » 4.
10'/, pro; . Dividende an die AktionSre 630,000 M . Die restlichen
46,078 M . werden auf neue Rechnung vorgetrageu. Der Jahres¬
bericht der Verwaltung konstatirt, daß die Verdienste deS Effekten -
kontoS größere gewesen wären, wenn die Bank nicht beträchtliche
Verluste an Oelheimer Aktien und Effekten der Augsburger Tram¬
bahn erlitten hätte . Der Bestand an Oelheimer Aktien ist zum
Kurse von 35 in die Bilanz eingesetzt, bei welchem Kursstände ,
» ie die Verwaltung annimmt , jedes weitere Risiko absolut aus¬
geschloffen ist . Von anderen größeren Effektentransaktionen er¬
wähnt der Bericht die Emmission der Obligationen der Anhalter
Kohlenwcrke und der Karlsruhe -Mühlburg -Durlacher Pferde¬
bahn- Gesellschaft . welche Geschäfte als abgewickelt anzusehen
sind und einigen Nutzen ergaben. Ferner theilt die Verwaltung
mit . daß sie die niedrigsten Kurse des Vorjahres der Karlsruhe -
Mühlburger Pferdebahn - , sowie der Königsberger Pferdebahn-
Aktien benutzt habe, um von Neuem einige Posten dieser Effekten
zu übernehmen; ferner habe sie größere Posten von Obligationen
der Karlsruhe - Müblburger Bahn und von Skaskaer Aktien über¬
nommen . welche im laufenden neuen Jahre fast ganz realisirt
seien . Die bestandenen Commanditverhältniffe zu hiesigen
Wechslergeschäften, die sich als wenig rentabel erwiesen , sind
bis auf eins gelöst worden. Das Wechslergeschäft der Bank,
sowie baS Kommissionsgeschäft haben nach Angabe des Berichts
beide eine günstigere Entwickelung genommen. Wegen der Ziffern
der Bilanz verweisen wir auf die Publikation im Jnseratenlheile.

Vom Waareumarkte . Die nachgerade zur Gewohnheit ge¬
wordene Stagnation des Waacenmarktes hat innerhalb unserer
heutigen Berichtsperiode wenigstens in zwei Hanptartikeln einer
etwas lebhafteren Bewegung Platz gemacht. Es siud dies die

L «« k., 1 Franc ---- SV Vfg ,
St «atS »a» iere .

Baden 3 ' /, Obligat , st. —
. « » st. 101
. 4 . M. 101" /..

Bayern , 4Obligat . M . 101" „
DmtschSReiLSanl .M . 102°/,
Preuven4 °/, °/«Eou' . M . 104 ' /,

, 4«/, « ousolSM . 102"/,,
Sachsen S»/» Rente M . 81
Wtbg4 ' /,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101" /, ,
Omerreich 4 Goldrente 84°/,

. 4°/,Silberrte . st. 67 ' /, ,
, 4°/,Papierrte . st. 67 ' /,
» KPapierr.v .1881 79 ' /,

Ungarn S Goldrente st. 102°/,,
. 1 . st. 76' /, «

Italien 8 Amte Fr . 92
ßwmänien SÖblig . M . 103 ' /,
Rußland 8 Obl .v.1862 -e 86 °/,

» 8Obl .V.1877M . 90' /.
» 8H.Orieutanl .PR . 57 ' /,
, 4 Tons. v. 1880 R . 73 '/.

Schweb. 4 in Mk. IM '/,
Span . 4 AuSländ. Rente 63 °/, ,
Schw .4'/,« rru .v.187?F . 102

- 4»/,Bern1880F . IM
R .-Am-r .4^,T .Vr.189lD . 111 °/,
N .»Amer.4 T .pr .1S07.D . —

Bank - Aktie «.
4 ' /«DeutscheR.-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120
8 Basler Bankverein Fr . 129 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 153°/,
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 203 ' /,
vFranks. B ankvereinThlr . 99" ,
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 265 ' /,
8 Rhein . KreditbankThlr . 111' /,
8D .Effekt - ll .Wechsel-Bk.

40°/» einbezablr Thlr . 132 '/«
« isenbahn-Attien.

4tzeidelberg-SpeyerThlr . 55 ' /»
4 Hess. Lndw .-BahuThlr . IM '/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 194
S' /„ Oberschlef.-St .Thlr . 257 " /,,
4' /. Mäl » . Maxbahn st. 125-/,

' zwei Artikel : Getreide und Baumwolle . Während das Preis¬
niveau deS letztgenannten Wrbstoffes seit geraumer Zeit als ein
überhaupt sehr niedriges betrachtet werden konnte , beeinflußten
in Bezug auf Getreide die atmosphärischen Verhältnisse die
sich wie alljährlichschon frühzeitig hervorwagendcn Eratescbätzungeu
und damit die Haltung der in - und ausländischen Märkte . Die
trockene und theilweise noch recht kühle Witterung war für das
Fortschreiten der Winter- und das Aufsehen der Sommersaaten
nicht sonderlich förderlich . Es machte sich in Folge dessen an
allen Getreidcmärkten eine festere Tendenz fühlbar , welche in den
täglich steigenden New- Uorker Notirungen lebhafte Unterstützung
fand . Während von Weizen noch überall große Vorräthe vor¬
handen sind, haben sich die Bestände von Roggen sehr gelichtet
und es wurde dieser Fruchtgattuug während verflossener Woche
besondere Aufmerksamkeit geschenkt, welche in wesentlich höheren
Preisen Ausdruck fand . — Rüböl hat unter anfänglicher kleiner
Abschwächung für nahe Sichten einen bedeutenden Preisauf -
schwung erfahren. Die Kaffeemärkte verkehren in lustloser

> Haltung . Spiritus steigend . In Bezug auf Zucker
! herrschte an den tonangebenden Auslandsmärkten während abge -
! laufener Berichtswoche eine unregelmäßige Stimmung , die
! zwischen Hausse - und Baisseanwavdlungen wechselte , im Ällge-
! meinen aber dem Artikel nicht ungünstig war . Nachprodukte

holten bei guter Beachtung deS Auslandes 20 Pf . höhere Preise.
I Ja raffinirten Zuckern erfuhr die Geschäftslage keine Aenderung
^ und genügte das noch immer kleine Angebot der bestehenden

Frage . Bei schwankenden amerikanischen Rotirungen gaben die
^ Preise für rafsinirtcs Petroleum an den europäischen Märkten
i weitere 10 Pf . nach - Die kleine Besserung, welche Baumwolle

jüngst erfahren, hat sich nach und nach mehr ausgebildet. so daß
Preise für Termine alter Ernte bis Aug ./Sevtember Lieferung
12/64 , neuer Ernte 6/64 d . gestiegen sind . Wolle verkehrte in
ruhiger aber fester Haltung . Jute - und Manilahanf baten keine
Veränderung . — InHovfen war der Umsatz meist in Mittel¬
sorten zu unveränderten Preisen gering.

/ Mannheim , 7 . Mai . (Rabus u . Stoll .) Im Getreide-
gefchäft bleibt eine günstige Stimmung vorherrschend , namentlich
zeigt sich vermehrter Begehr nach Roggen , auch Gerste etwas
fester. Heutige Notirungen : Weizen 19 ' /, ä 23 M -, Roggen

Nrankf » rrer vom 8 . Mai 1V83.
4 Mälz . Nordbabu st. 97 °/s
4 Rechte Oder -UferThlr . 193 - /,
S' /, Rhein-Stamm Thlr . 165° ,
8 ' /-Thürina . Ult. L. Thl . 215 ' /,,
8 Böhm . West-Bahn fl. 262 °,.
8 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 263-/.
8 Oesi-Frauz -St .-Bahu fl. 220 - .
8 Oest . Süd -Lombard st. 129 ' /,
5 Oest . Nordweft st. 172°/«
8 . . lüt . k . st. 193 V,
8 Rudolf fl. 142'/,

Gisenbahrr-Prioritäte «.
4 Heff. L«dw .-B . M . 100 ' /, ,
4Pfälz . Ludw .-B . M . IM ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 91 ' ,„
8 » Linz-Budw . st. 91 ' /,
» Franz -Josef v . 1867 st. 89'/.
4' /,Gal .T .-L«d 1881 fl. 84'/,
8 Mähr . Greuz-Bahu fl. 72 ' /,
5 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
8 Oest. Nord « . 1-it.L . fl. 87 °/-
8 Oest. Nord« , l -it. R. st. 88

Vorarlberger st. 87 °/,
Gotthard !—MSer .Fr . 1<>3 '/»
Schweiz. Teutral 95' /,
Güd -Lomb . Prior , fl 102 °/,
SÜd -Lomb . Prior Kr . 59 °/,

. Oest .Staa1Sb .-Prio . fl. 105" /,«
dto. l- VIllL . Fr 77 ' /.

l Livor. ! üt. 6,vlu . vz ^ 57 " /, ,
ToScan . Central Fe¬

ie.
92' /.

U/,RH . HYV .-Bk.-Bfdbr .
S . 30- 32. 102 °/.

l dto . 99 °/»
iPreutz.Cent .-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M . 114 °/.
l dto. . » IM M . 99 ' /,
l-/,Oest .B .°Lrd .-Aost. st. 101
i Ruff . Bod .-Lred . S .R . 84 /-
(»/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM

« erzinSUche Äoo/e .
»' /, « ölu°Miod .Thlr .100 127 ' °/, ,
l Bayrische » 100 133 °/,
t Badische . IM 132 ' /,

15 ' /- ä 161 , M . . Gerste 12 '/, L 19 - , M ., Hafer 13 L 14 ' ?, M .
per IM Kilo netto.

DaS Samengeschäft neigt sich dem Schlaffe der Saison zu.
Rothsaat existirt nicht mehr. Luzerne bleibt iu guter Frage ;
Gelbklee sinket ebenfalls noch Absatz ; Esparsette fehlt ; Weißsaat
und Schweb. Klee unverändert. Je nach Qualität kostet heute :
Luzerne 90 L ISO M - . dto . Proveucer 130 ä 150 M . , Gelb¬
klee 55 ä 60 M . . Weißsaat , 30 ä 135 M . , Schweb. Klee 14»
ä 145 M - Per IM Kilo brutto.

Köln » 8 . Mai . Weizen loo« diesiger 20 .70 , lvov fremder
21 .— , per Mai 20 . 10 , per Juli 20 .20 . Roggen loco hiesiger
14 .70 , per Mai 14 .70 , per Juli 15 .10. Rüböl lv>« mit Faß
36 .50 . per Mai 36 . 10. Hafer loco 14 .50 .

Bremen , 8. Mai . Petroleum-Markt . (Schlußdericht.) Stan¬
dard white loco 7 .40 , per Juni 7.50 , ver Juli 7.65 , per Aug.
7 .80 , ver August-Dez. 8.— . Fest. — Amerik . Schweineschmatz
Wilcox (nicht verzollt) 58' ,, .

Paris . 8. Mai . Rüböl ver Mai 99 . — , per Juni 98 . 70,
per Juli - Aug. 85.—. per Sept .- Dez . 78 .50. — Spiritus per Mar
49 .50 . per Sept . - Dez. 51 .— . — Zucker, weißer , disp . t/ir. 3,
per Mai 60 .70, per Okt - Jan . 60 .20 . — Mehl , 9 Marken , per
Mai 57 .—, per Juni 57 .70 , ver Juli -Aug . 58.80, per Sept .-
Dez . 60 . — . — Weizen per Mai 26 .— , per Juni 26 .50 , per
Juli -Aug. 27 .20, per Sept . - Dez . 27 .70 . — Roggen per Mar
16.70, per Juni 17 .20, per Juli -Aug . 18 .50, per Sept . - Dez.
19 .50 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 8. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Rafstnirt . Type weiß , disp . 19.

Rew - Uork , 7 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 7°/« , dto . in Philadelphia 7 ' , . Mehl 4.25 , Rother Winter »
weizen 1.24°/« , Mais (old mixed) 64 °/« . Havanna -Zucker 7 ' /, „
Kaffee . Rio good fair 9 ' /, , Schmalz (Wilcox) 12, Speck 11 °/«»
Gstreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . . dto . nach dem Eontinent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler iu Karlsruhe .

4Mrin .Pr .ML2.Thlr .IM 117 ' /,«
3 Oldenburger » 40 123
4OeSerr . v . 18k4 st. 280 112
8 « V. 1860 , 800 122 ' ,«
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94°/.
A» »erz1» Snchr8oasepr .Gtttck .
Badische fl. 35-Loofe 225 .40
Braunsch« . Thlr . M-Loose 97 .50
Oe» , st . 100-Loose V. 1864 322 80
Oester . Kreditloosest. IM

von 1W8 320 .—
Augar .StaatSloose fl.10v 224. -
MSbacher fl . 7-Loose 32 .60
AngSburger st. 7-Loose 27 .50
Freiburger Kr. 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50
Meininger » . 7-Loose 29 .—
Gchwed . Thlr . 10-Loose —

Wechsel ««d Sorte«.
HariS km, Fr . IM 81 .15
Wie« km» fl. IM 170 .65
Amsterdamkurzst .100 169 .70
London kurz I Pf . St . 20.46

Dukaten
Dollars m Gold
SO Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9.65
4 .20- 24

16.21- 25
16 .75
20.36 - 41

StLdte-OHNgatto««, , « ed
Jsdnftrte -Aktte«.

4 KarlSrnherObl .v .1878 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /, Pforzheimer . - -
4' /- Baden -Baden » 101 ' /»
4 Heidelberg Obligat . 99°/,
4 Heiburg Obligat . 1MV,
4 Konstauzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerel o. ZS . 12»
KarlSruh .Maschinenf. dto . 105
Bad . Znckerfabr-, ohneZS. 148
3-/«Deutsch.PHSu . 20°/« E » . 180
4RH . Sypoth . -Bauk50 °/,

de». Thl . 112°/,
ReichsbankDiScont 4° ,
Franks. Bank DiScont 4°/,

Tendenz : fester Haltung .

Preise der Woche vom 27 . April bis 6 . Mai 1883 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 9 . — 9 — 7 . - 8 . — 6 . 25 Konstanz . . 220260 167 24 17 15 72 65 65 70 75 70 120 55 30 90 40.— 30 — — — — —

Ueberlingen 9 . 55 9 . 65 7 . - — 6 . 20 Ueberlingen. t60 300 167 26 16 14 64 60 50 60 55 56 100 40 28 100 38 .— 21 — — — — —

Pfullendorf
Meßkirch .

9 . 25 9 60
9 . 70

6 . 80 6- 20
6 . 15

Villingen . .
Waldshut . 180 24 16 15 64 62 60 60 60 IM 45 28 90 32

'
— 17 — _ _ —>

Stockach . . 10. - 9 . 90 — — — 6- 45 Lörrach . . . — — 150 20 18 13 65 60 — 65 65 120 50 23 80 40.—32— 140 130 120

Radolfzell
Hilzingen .
Villüigen .

9 . 53 9 . 70 6. 60 6 . 70 6- 50 Müllheim . . — 300 110 22 15 13 66 60 — 50 60 60 115 50 26 85 42 — 18— 160 140 120 110
— - — - - - - - — Freiburg . . 210330 140 24 16 12 u. 13 70 62 — 56 66 66 120 50 26 80 40.— 24 — 140 110 — -

- - — - - . — — Ettenheim . . 220380 140 22 14 12 « — 60 60 56 — 60 120 45 30 80 33 — 22— IM 110 120 90

Bonndorf .
Müllheim .

— — — — _ l Laür . . . . 220300 145 22 15 11 » 68 60 60 54 — 64 115 45 26 85 36— 22— — IM IM 95

9. 50 — 7 . 50 6 . 50 7. 50 Offenburg . 220405 140 24 18 13 70 65 60 60 60 65 125 59 28 85 36— 24 — 125 100 120 100

Freiburg . 9 50 — 8 . — 6 . 75 8. 30 Baden . . . 200300 115 — — 15 u- 14 68 65 50 62 80 65 140 60 30 80 38— 27— 150 115 135

Löffingen . — 9 . 60 — —- - — Rastatt . . . 230 350 115 26 18 14 u- 13« 74 64 — 60 70 66 125 50 24 70 66.—»24— 130 95 112 99

Endingen . 9. 75 — 7- 75 7 . - — Karlsruhe . 250 350 125 — — 15 u. 12, 72 64 — 58 70 68 125 50 22 95 35 — 25 .— 125 85 IM 75

Ettenheim 9 . 85 — — 6 . 75 — Durlach . . — 350 150 25 15 13 « 68 60 — 60 — Ü6 130 5l) 26 90 42 — 32 — 120 80 98 68

Lahr . . . 10. 30 — — - 6. 95 7 . 25 Pforzheim . — — 150 24 — 14 - 68 60 — 60 70 64 130 70 28 90 36 .— 24— IW 110 105 90

Offenburg 10. 15 — 8- 15 7 . 25 7 . 45 Bruchsal . . 270 380 125 22 16 14 70 60 - - 60 70 64 120 45 25 80 52— 32— 105 85 95 80

Rastatt . . 9 . 75 — 7. 50 7 . 25 7 . 35 Mannheim . 260 380 167 22 16 14zU - 12 70 66 66 65 75 70 120 60 29 90 42— 34 .- 110 70 — —

Durlach .
Mannheim

— 9. 85 — — 6 . 70 Heidelberg .
Mosbach . .

— 340 140 20 15 14 u 12 « 70 60 — 65 75 60 130 50 24 80 44. - 35— 110 75 — —

10. 70 7. 95 6. 70 250 150 20 14 12« 60 60 SO 120 40 24 90 125 100

Mosbach .
Wertheim .

10. — 9 . 25 8 — 6- - 6 . — Wertheim . .
Schaffhausen
BÄ -l . . . .

— —
IM

19 13 11
12 64

60
58

— 50
70

55
64

60
60

IM
96

45
45

24 90 32— 20— 130 110 125 —

6 - —
Basel . . . — — — — — 180280 144 22 15 14 60 52 - - 64 63 72 114 50 20 76 43— — — — — —

Straßburg — — — — — Straßburg . — — — — — - 7 — —- — —- — — — — — — — —

Ullter-

W .S3. Amtsgericht Eberbach . Stadtgemeinde Eberbach .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Stadtgemeinde Eberbach , Amtsgerichts Eberbach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regbl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- n. B .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr « und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) vorgcschriebeneu Formen
»achzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtsuachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Grund -
und Unterpfandsbüchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschrie¬
benen Einträge in dem Nachhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Eberbach, den 8. Mai 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

vr , Heinr . Knecht . Ad . Götz , Rathschrbr.
bürgerliche Rechtspflege.

Oeffeutliche Zustellung.
W .89 . I . Nr . 4530. Kenzingen .

Der Kaufmann Karl Falbisaner zu
Offenburg , vertreten durch Rechtskon¬
sulent H . Berger , klagt gegen den
Jäger Franz Kapitän auS Oester¬
reich, seither in Kenzingen, z . Zt . an

unbekanntenOrten abwesend , aus Kauf ,
mit dem Anträge auf Verurtheuung des
Beklagten zur Zahlung von 69 Mk.
— nebst 5°/« Zins vom Klagzustellungs -
tage und 10 M . — und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Kenzingen auf

Freitag de» 6 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 ' /« Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen, den 5. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad. Amtsgerichts :
Reinhard .
Aufgebote .

W .80 . 2. Nr . 4365. Oberkirch . Die
Gemeinde Nußbach hat glaubhaft ge¬
macht , daß sie von den im Jahr 1847
nach Amerika ausgewanderten Kindern
des verschollenen Sebastian Schnürer
von Nußbach folgende von ihrem für
verschollen erklärten Oheim Anton
Schnürer von Nußbach auf sie überge-
gangene Grundsiücke käuflich erworben
habe, nämlich : auf Gemarkung Nußbach
Lgrb. Nr . 4M . 11 Ar 73 Qm . Acker
in Gewann Wann , neben Andreas
Haas und Franziska Schnmr Erben ,
und auf der Gemarkung Zuseuhofen
Lagerbuch Nr . 1435 , 20 Ar 61 Qm .
Wiese , Gewann Stummppmatt » neben
Gemeinde Zusenhofm u . Kaspar Ecken¬
fels . Auf Antrag der Käuferin wer¬
den alle Diejenigen , welche in den Grund -
«nd Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nickt bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
FamiliengutSverband beruhende Rechte

gefordert, solche Rechte spätestens in
dem auf

Donnerstag den 28. Juni 1883 ,
Vormittag - 8 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin hier an¬
zumelden , andernfalls sie für erloschen
erklärt werden würden.

Oberkirch , den 5. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Schneider .

W .46 . 2. Nr . 4363 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen: Johann Hottin -
ger Wittwe , Agatha , geb . Hensle,
KarlHottinger , Metzger, und Mag¬
dalena Hottingcr , Ehefrau des
Karl Pfaff , sämmtlich von Herbolz¬
heim , besitzen auf der Gemarkung Her¬
bolzheim ,n ungetheilter Gemeinschaft ,
und zwar die Johann Hölting er
Wittwe zur Hälfte und Karl Hottin -
ger , sowie Magdalena Hottingcr zur
Hälfte : nach L .B . Nr - 8143 , 8 Ar 71
Meter Weinberg im Gewann Hütten¬
bühl , neben Arnold Stubert und dem
Weg - Dem Anträge der 2 Erstge¬
nannten zufolge werden nun Alle, welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
nnd Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche , oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben vermeinen , aufgefordert, solche

spätestens in dem auf
Mittwoch den 4. Juli d. I . ,

Vormittags 8 Uhr »
festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigens die
nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden.

Kenzingen, den 28 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

W .47 . 2 . Nr . 4362. Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen: Josef Kuenzer
von Herbolzheim, z . Z . wohnhaft in
Mergentheim, besitzt auf der Gemarkung
Herbolzheim, Gewann im untern Jm -
meln, L.B . Nr . 1875, 8 Ar 17 Meter
Acker , neben Ignaz Kleb und Johann
Dörle . Seinem Anträge zufolge werden
nun alle , welche an dieser Liegenschaft
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Skamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben vermeinen,
aufgefordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden.

Kenzingen, den 28. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

W .3 . Nr . 5347 . Donaueschinge ».
In Sachen der Gemeinde Riedböh¬
ringen gegen unbekannte Dritte , Auf¬
gebot von Liegenschaften betreffend , hat
Gr . Amtsgericht hier unterm Heutigen
erkannt :

Nachdem auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom 5 . März d . I . , Nr . 3007,
bis heute an die darin bezeichnte»
Grundstücke in den Grund - und Ünter--
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
eioem Stammguts - oder Familienguts¬
verbande ruhende Rechte nicht geltend
gemacht wurden, werden solche der kla¬
gende» Gemeinde gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Donaueschinge» , den 24. April 1883 .
Der Gerichtsfchreiber

^ des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

U .977 . Nr . 4457 . Eppingen . Auf
Antrag des Landwirths Karl Fluhrer
als Vormund der Gottlieb Krieger
minderjährigen Kinder, nämlich: Wil¬
helmine , Gottlieb , Friederike, Johann
Friedrich, Karoline , Jakob , Karl Gott -
lieb und Friedrich Daniel Krieger
von Sulzfeld wurde in Folge des
diesieitS unterm 3.Januard . I . , Nr . 156 ,
erlassenen Aufgebots im heutigenTermin
Ausschlußurtheil dahin verkündet, daß
etwaige Rechte Dritter an dem in dem
genanntenAufgrbot bezeichnten Grund -



fl lick für erlosch« « klärt werden .
Eppinge « , den ZV . April 1883.

Grvßh . bad . Amtsgericht .
Der Geiächtsschreiber :

Beck.
Konkursverfahren .

B .884 . Civ . Nr . 10. I87 . Karlsruhe .
Ja dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Joses Kauf¬
mann Söhne dahier , sowie der Teil¬
haber dieser Firma , Josef Kaufmann ,
Kaufmann in Malsch . Solomon Kauf¬
mann , Kaufmann dahier , und Abra¬
um Kaufmann . Kaufmann allda , ist
zur Prüfung der nachträglich angemel -
drten Forderungen Termin auf : Frei¬
tag , 15 . Juni l . I - , Vormittags
11 Uhr , vor Großh . Amtsgericht bier -
selbst — 1 . Stock , Zimmer Nr . 1 —
bestimmt .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1883.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
W .85 . Nr . 4889 . Trib er g . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schmieds Josef Klaus -
mann von Triberg ist zur Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Samstag den 19. Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Triberg , den 7 . Mai 1883 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
W .86 . Nr . 18,912 . Heidelberg .

Das Grvßh . Amtsgericht Heidelberg
bat das Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Johann Jahn
dahier nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben , was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Heidelberg , den 4 . Mai 1883.

Fabian .

Der tKerichtsfchrewer
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian .
Bekanntmachung.

W .87 . Nr . 8619 . Sinsheim .
Das Konkursverfahren

gegen Gutspächter David
Schmutz von Rappenau
betreffend .

Durch Beschluß Grvßh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde der auf Donners¬
tag den 17. Mai l. I . anberaumte
Termin zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 14. Juni 1883 ,
Morgens 8 Uhr ,

verlegt .
Sinsheim , den 1 . Mai 1883.

Der Gerichtsschreiber
des Grvßh . bad . Amtsgerichts :

A . Häffner .
Bermögensabsouderuvgrn .

W . 91 . Nr . 3338 . Mosbach . Die
Ehefrau des David Kaufmann , Ber¬
tha , geb . Jordan in Mosbach , wurde
durch Urtheil der 1 . Civilkammer Gr .
Landgerichts Mosbach vom 1 . Mai
l. I . , Nr . 3312 , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Mosbach , den 5 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Grvßh . bad . Landgerichts .
Fellmeth .

^ W .SV . Nr . 3359 . Mosbach Die
Ehefrau des Landwirths Gottfried
Schwarz , Eva , geb . Wild von Bofs -
heim , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer I Grvßh . Landgerichts Mos¬
bach vom 1 . Mai l . I . , Nr . 3311 , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Mosbach , den 5 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Grvßh . bad . Landgerichts :
Fellmeth .

Berfcholleahcitsverfahreu .
W .4 . Nr . 7785 . Bruchsal . Das

Grvßh . Amtsgericht Bruchsal hat heute
beschlossen: Auf Antrag des Aron
Bernhard Matheis von Heidelsheim ,
z . Zt . in Louis -Ville , Verein . Staaten
von Nordamerika , vertreten durch seinen
Generalbevollmächtigten L e o P o l d
Scheuer , Lehrer in Heidelsheim ,
wird Samuel Chaleaut Ehefrau ,
Ricke, geb . Matheis , von Heidelsheim ,
welche im Jahr 1869 nach Amerika aus¬
gewandert sein soll , aufgefordcrt , inner¬
halb Jahresfrist Nachricht ander zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
übergeben würde .

Alle Personen , welche als muthmaß -
liche Erben der Vermißten auftreten
wollen , werden aufgefordcrt , sich inner¬
halb der gleichen Frist anher zu melden .

Veröffentlicht .
Bruchsal , den 26 . April 1883.

Großh . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber

Rittelmann -
ll .987 . Nr . 7274 . Rastatt . Nach¬

dem Josef Adam von Muggensturm
der Aufforderung vom 29 . März 1882 ,
Nr . 4573 , keine Folge geleistet , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächstberechtigten Ver¬
wandte » gegen Sicherheit in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 28 . April 1883-
Großh . bad - Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

B .880 . 2 . Nr . 7036 . Offenbarg .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom
29 . März v . I . . Nr . 5858 . die Elisa¬
beth » Spraul von Urloffen keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
dieselbe für verschollen erklärt und ihre

nächste Erbin , die Ehefrau deS Schrei¬
ners Ried . Maria Anno . geb . Svroul
von Urloffen . in den fürsorglichen Besitz
ihres Vermögens eingewieten .

Offenburg , den 19 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht
Der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
Eutmiiudiguugcu .

W .40. Nr . 3740 . Neustadt . Josef
Winterhalder von Schollach wurde
wegen Gemüthsschwächc durch Beschluß
vom 23. April d . I . . Nr . 3655, im
Sinne des L.R . S . 499 verbeiständet .
Derselbe kann oh -re Mitwirkung des
unterm Heutigen ernannten Beistandes
des Landwinhs JohonnWillmann von
Eisenbach für die Zukunft weder Ver¬
gleiche schließen . Anlehen aufnehmen ,
angreifuche Kapitalien erheben , noch
hierüber Empfangscheinr geben uud
Güter veräußern oder verpfänden , noch
hierüber rechten .

Neustadt , den 1 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Steinhäuser .

W .57 . Nr . 2840 . Walldürn . Anna
Margaretha Gaukel ledig von Wall¬
dürn wurde durch Erkenntaiß vom 8.
v . Mts . , Nr . 1780 , wegen bleibender
Gemüthsschwäche entmündigt uud für
dieselbe Michael Josef Gaukel , Land -
wirlh von da , unterm Heutigen als
Vormund ernannt .

Walldürn , den 30 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüpplin .
Erbriuweismlgeu .

U .800 . 2 . Nr . 5964 . Ueberlingen .
Fabrikarbeiter Franz Xaver Rümmele
von Meersburg hat gebeten , ihn in
Besitz und Gewäbr der Verlaffenschaft
seiner Ehefrau , Martha , geb . Egert ,
cinzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn

binnen vier Wochen
diesseits keine Einsprüche erhoben wird .

Ueberlingen , den 8 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

U . 783 . 3 . Nr . 4850 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term heutigen beschlossen :

Die Wittwe des Landwirths Franz
Joseph Holzer von Langenbach , Julie ,
geb . Laubis , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Villingen , den 16 . April 1883.
Die Gerichtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

U -914 . 2 . Nr . 5039 . Breisach . Franz
Anton Rösch Wiltwe , Katharina , geb.
Schneider von Gottenheim , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb drei Wochen Ein -
sprache

' dagegen erhoben wird .
Breisach , den 25 . April 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber .'

Weiser .
W .34 . 1 . Nr . 3160 . Breiten . Die

Wittwe des Rosenwirtbs Philipp Jakob
Trautz , Regina , geb - Mößner von
Ruith . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
-f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen bei Großh . Amts¬
gerichte dahier erhoben werden .

Brette » , den 2 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Wolpert .

W . 12 . Nr . 2951 . Bühl . Nachdem
auf diesseitige Bekanntmachung vom 23.
Februar 1883 Einsprachen nicht erhoben
wurden , wurde die Wittwe des Anton
Kistner von Vimbuch , Maria Anna ,
geborne Schuh , nunmehr in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres s Ehe¬
mannes eingewiesen .

Bühl , den 28 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

W .58 . 2 . Nr . 3621 . Lahr . Die
Wittwe des Georg Bock von Prinzbach ,
Magdalena , geb . Dürrholder , hat ge¬
beten , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird stattgegebcn ,
wenn nicht bis zu dem am

Samstag dem 16. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

von dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmten Termin Einsprache erfolgt .

Lahr , den 1 . Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

U .944 .2 . Nr .7268 . Ofsenburg . Die
Ottilie Sauer von Nesselried hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffeuschaft ihrer f Schwester Fran¬
ziska Sauer gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

acht Wochen
nicht erfolgen .

Offenburg , den 25 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

W . 75. Nr . 7805 . Rastatt . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 19. Februar d . I . , Nr . 2529/30 ,
Einwendungen nicht erhoben wurden ,
wird Die Ehefrau des -f Johannes
Schlotter von Oetigheim , Gcnofeva ,
geb . Wild , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres f Ehemannes einge -
wicien .

Rastatt , den 2 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GenchtSschrciber :
Schmidt .

U . 930 . Nr . 17,192 . Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht zu Heidel¬
berg hat beschlossen :

Die Wittwe des am 8 . Mai 1878
in Mauer verstorbenen Schlossers
Johann Michael Hetlinger,Susann » ,
geb. Molz allda , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Edemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegcben , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Heidelberg , am 25. April 1883.
Der Gerichtsschrciber :

Braungart -
u .906 . 2 . Nr . 16,370 . Mannheim .

Das Eroßh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Weinhändlers Oskar

Paul Güldner , Maria , geb . Rüttger
dahier , bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschasl ihres
Ehemannes nachgesuchi ; dem Antrag
wird entsprochen , wenn nicht etwaige
Einwendungen

binnen 6 Wochen
diesseits geltend gemacht werden .

Mannheim , den 26 , April 1883.
Der Gerichisschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

U 947 . Nr .5442 . Mosbach . Großh .
Amtsgericht hier har heute verfügt :

Nachdem auf die tieffeitige Auffor¬
derung vom 14 . März d . I . . Nr . 3562 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
nunmehr die Wittwe des Handelsmannes
Joel Holzer . Mina geborene Löwen¬
stein von Stein in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres Ehemannes
eingewicsen.

Mosbach , den 27 . April 1883 . <
Der Gerichtsschreiber :

U .913 . Nr .5354 . Mosbach . Großh .
Amtsgericht dahier bat heute verfügt :

Die Wiltwe des Polizeidieners An¬
dreas Heilmann , Charlotte , geb.
Lenz , von Gultenbach hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver -
lasienschaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mosbach , den 25 . April 1883.
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
Erbvorladuagen .

V .797 . Baden . Rosalie , geb . Zeit¬
vogel , Ehefrau des Alexander Guns¬
maier von Sinzheim und Thomas Zeit¬
vogel von Sinzheim , nach Amerika
ausgewandert und deren Aufenthalt hier
unbekannt , werden zur Erbschaft der
am 27. März d . I . verstorbenen Josef
Christ Ehefrau , Karolina , geb. Zeit¬
vogel von Vormberg , mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Bemerken , daß
wenn sie sich nickt melden , die Erb¬
schaft den übrigen Erben zugewiesen
wird .

Baden , den 16. April 1883 .
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
V .852. 1 . Breisach . Martin Rud -

mann und Maria Anna Rudmann
von Wasenweiler , Michael Sch ächtele
und Barbara Schachtele von Günd -
lingen sind zur Berlassenschaft der Feld¬
hüter JohannSchächtele Wittwe , Maria
Anna , geb. Stöcker von Gündlingen ,
berufen .

Da deren Aufenthaltsorte unbekannt
sind , so werden dieselbenaufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu mel¬
den, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Breisach , den 19. April 1883.
Großh . Notar

L. v. Riß .
V .802 . 2 . Brette » . Die am 24.

März 1883 gestorbene Bauer Michael
Morlock Wittwe , Anna Maria , geb .
Spittelmeister von Stein , hinterließ
zwei natürliche Kinder :

Ernst Spittelmeister , geboren am
30 . Januar 1839, und

Christine Spittelmeister , geboren
am 1 . Januar 1844 :

ferner folgende Geschwister und Ge¬
schwisterkinder : . .

Christine Richter , geb. am 14 . Mm
1835, und

Karoline Spittelmeister , geboren
am 16. Dezember 1825 .

Dieselben sitz- vor längerer Zeit , nnd
zwar Christine Richter nach Amerika ,
die Uebrigen nach Algier ausgewandert ,
und sind ihre jetzigen Aufenthaltsorte
hier unbekannt , weßhalb sie zu den Erb -
theilungsverhandlungen und Geltend¬
machung ihrer Rechte mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen
werden , daß , wenn sie sich während die¬
ser Zeit nicht melden , die Berlassenschaft

Denen zugetheilt würde , welchen ste
zugekommen . wenn sie , die Vorgelade -
nen , am 24 . März 1883 nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Brette » , den 27 . April 1883.
Der Großh . Notar :

Kilian .
V .832 . Bühl . Luise IKüstner ,

Ehefrau des Wilhelm Scheidet , und
Agathe Küftner , Wiltwe des Anton
Friedmann , beide von Moos , z . Z . in
Amerika vermißt , sind am Nachlssse
ihres verlebten Vaters Auselm Küstmr ,
Landwirths von Moos , erbberechtigt
und werden hiemit zu den Theilungs -
verhandlunqen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen ,
daß , wenn keine Nachricht von ihnen
eingeht , die Eibschast lediglich Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vermißten zur Zeit des Elb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten .

Bühl , den 25 . April 1883 .
Der Großk . Notar :

Lieht .
B . 773 . Bruchsal . Anna Berg -

höfer ledig von vier , an unbekanntul
Orten abwesend , ist zurVerlaffensckafts -
theilnng ihres Vaters , Johann Peter
Beruh öfer von hier , berufen und wird
hiermit aufgcfordert , sich

binnen drei Monaten
von heule an zur Empfangnahme ihres
Erbtkieils dahier zu melden , andernfalls
die Erbschaft Denen zugetbeilt würde ,
denen sie zugefallen wäre , wenn sie . die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr gelebt hätte -

Bruchsal , den 21 . April 1883.
Großh . Notar
Kirchgeßner .

V .851 - Emmendingen . Lina
Giesin , Ehefrau des Karl Engter
in Rickmond , resp . deren Erben sind zur
Erbschaft auf Ableben des Wilhelm
Giesin , Waisenrichter , hier gesetzlich
berufen . Dieselben werden mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügeu anher vorgeladen ,
daß im Falls sie nicht erscheinen , die
ErbschaftDenen zugewicsen wird , welchen
sie zukäme , falls sie , die Geladenen , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Emmendingen , den 3 . Mai 1883.
Großherzoglicher Notar

Ä . Starck .
V . 783 . Engen . Wendelin Bausch

ledig von Hausen , Amts Engen , zuletzt
in Ueberauchen , Amts Villingen , als
Dienstkaecht sich aufhaltend , dessen Auf¬
enthalt nunmehr aber unbekannt ist,
wird zu der fürsorglichen Besitztheilung
seines Bruders , Josef Bausch von Hau¬
fen , Amts Engen , welcher von Großh .
Amtsgericht Eugen am 9 . Januar 1883
für verschollen erklärt wurde , mitbe¬
rufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Verhandlungen bei dem Unter¬
zeichneten Notar zu melden , widrigen¬
falls er bei Einweisung in den fürsorg¬
lichen Besitz nicht weiter berücksichtigt
würde .

Engen , den 27 . April 1883.
Großh . Notar

Walcker .
V -874 . Flehingen . In der Ver -

lasienschaftssache des Wittwers und
Landwirths Lorenz Lautenschläger
von Bauerbach habe ich zur Testaments -
Publikation und Vermögensaufnahme
Tagfahrt auf

Dienstag den 22 . Mai d . I -,
Morgens 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Bauerbach anbe¬
raumt , wozu der mistät herumziehende
Wagner Christian Lautenschläger
von Britzingen mit dem Bemerken hier¬
mit öffentlich vorgeladen wird , daß ,
wenn er weder persönlich erscheint, noch
durch einen Bevollmächtigten sich ver¬
treten läßt , Großherzogl . Amtsgericht
einen Theilungspfleger für ihn bestellen
würde .

Flehingen , den 7. Mai 1883.
Großh . Notar
E . Brunner .

V .881 . Geisingen . Regina Huber
ledig von hier ist zur Erbschaft ihres
Vaters , Gallus Huber , Taglöhners
von hier , mitbernfen . Sie oder ihre
Rechtsnachfolger werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Geisingen , den 3 . Mai 1883.
Großh . Notar

Eicheler .
V .779 . Grießen . Der an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltende Karl
Weißenberger von Erziugen wird
hiermit zu den Erbtheilmigsverhand -
lungen auf Ableben seines Vaters ,
Josef Weißenberger , Rathschreibers von
Erringen , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Grießen , den 28 . April 1883.
Großh . bad . Notar

Schott .
V .832 . Görwihl . AntonTröndle ,

ledig , von Hochsal , Amtsgerichtsbezirk
WaldShnt , zur Zeit an unbekanntem

Orte in Amerika abwesend, ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters Xaver
Tröndle , Landwirth von Hochsal , und
seines Bruders F idolin Tröndle » ledig ,
von da , vom Grsitze mitberufen .

Derselbe beziebungsweiseseine Rechts¬
nachfolger werde» hiermit aufgefordert ,
ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die Erb¬
schaft Denen zuaecheilt würde , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfulls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Görwihl , den 20 . April 1883 .
Großh - bad . Notar :

Metz .
V .732- Labr . Katharina Beil und

Bernhard Beil . Beide von Schutter -
thal , vor mehreren Jahre » nach Ame¬
rika ausgewandert und dort vermißt ,
sind zur Erbschaft auf Ableben ihres
zu Seelbach verstorbenen Großvaters ,
Josef Kempf , Schuster von Seelbach »
berufen und werden dieselben zu den
Erbtheilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
vorgeladen , mit dem, daß im Fall ihre -
Nichterscheinens die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukommen
würde , wenn die Borgeladencn nicht
mehr am Leben wären .

Lahr , den 25. April 1883.
Der Großh . Notar :

Kaiser ,
Gerichtsnolar .

V .830 . Mannheim . Die vermißte
Maria Knobel von Neckargemünd ,
geboren im Jahr 1847 , welche sich vor
einigen Jahren nach Amerika begab » ist
zur Erbschaft ihres verstorbenenBruders »
des Sleinhauers Johann Balthasar
Knobel von Mannheim mitbernfen .
Dieselbe wird zur Vermögensaufnahme
und den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügeu vorgeladm , daß , wenn
sie nicht erschein !, die Erbschaft lediglich
den übrigen Milcrben zugetheilt werden
würde .

Mannheim , den 27. April 1883 .
Der Großh . Notar :

Desetken .
N .810. Mosbach . Charlotte , geb .

Stell , Ehefrau des Joseph Kauf¬
mann von Offenburg , unbekannt wo
abwesend, ist zur Erbschaft auf Ableben
ihrer Tante , der Johann Georg Rit -
tinger Wittwe , Elisabeths , geb . Stoll
von Raunkirchen mitberufen .

Dieselbe wird hiermit aufgcfordert ,
sich binnen

drei Monaten ,
von heute an gerechnet, zur Empfang¬
nahme ihres Erbtbeils dahier zu melden ,
andernfalls die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Mosbach , den 28. April 1883 .
Großh . Notar
Hanagarth .

V .844. Mosbach . Johann Georg
Reichert von Unterfchesslenz , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort dahier unbekannt , ist zur
Erbschaft seiner in Unterschefflenz ver¬
storbenen Mutter , der Andreas Reichert
Wittwe , Elisabeths , geb . Kühner , be¬
rufen , und wird deßhalb zu den Erb -
theilmigsverhandlrwgen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn er nicht erscheint, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Ecbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 1 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Bender .
B .845. Mosbach . Wilhelm Gät -

schenberger und Peter Gätschen -
b erg er , beide von Kotzenthal » deren
gegenwärtiaer Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist , sind zur Erbschaft ihres
Oheims , des in Katzenthal gestorbenen
ledigen Sckafknechls Franz Josef Zehr
berufen . Dieselben werden deßhalb zu
den Erbtheilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mosbach , den 1 . Mai 1883.
Großh . Notar

Bend er .
V .846. Mosbach . Ferdinand Stein¬

bach von Oberschefflenz , gegenwärtig
an unbekannten Orten abwesend , ist
zur Erbschaft seines in Oberschefflenz
verstorbenen Vaters , des Landwirths
DanielSteinbach , berufen . Derselbe
wird deßhalb zu den Erbtheilungsver -
Handlungen mir Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen »
daß . wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme, wen» der Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 1 . Mai 1883 .
Großh . Notar

Bend er ." V .871. Rastatt . Johann Georg
Herrmann , geb . am 17. April 1816 ,
und Andreas Herrmann , geboren am
29. Januar 1821 . Beide von Stoll -
hofen, Amts Rastatt , Großherzogthum



Baden , zur Zeit an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , sind zur Erb¬
schaft ibrer am 16. April 1863 verstor¬
benen Schwester, Franziska , geb . Herr-
« ann , Wittwe de» -f Plazidu » Wein¬
gartner von Stollhofen , kraft Gesetzes
berufen.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , ihre Erb¬
ausprüche

binnen drei Monaten » äato
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugethcilt werden wird, wel¬
chen sie zukäme , wenn sie , die Vorge¬
ladenen, zur Zeit deS ErbanfallS nicht
mebr am Leben gewesen wären-

Rastatt , den 30 . April 1883 .
Großh . bad . Notar

Faul .
B .868 . Schopfheim . Am S7. v.

MtS - ging zu Wehr der dortige Blech¬
ner Johann Baptist Kaufmann mit
Tod ab . Zu dessen Erbschaft sind seine
beiden vollbürtigen Geschwister Amalie
und August Kaufmann mitberufen.

Da der Aufenthaltsort dieser Erb¬
berechtigten dahier unbekannt ist » so
» erde» sie hiedurch zu den TheilunaS -
verhandlungen geladen mit dem An¬
fügen, daß, wen» sie sich

innerhalb drei Monaten
dahier nicht melden , die Erbschaft Den¬
jenigen wird zugethcilt werden , denen
sie zugekommen wäre» wenn die Gela¬
denen zur Zeit »eS Erbanfall » gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Schopfheim , den 2 . Mai 1883 .
Großh . Notar

F . Zimmermann .
V .87S. BIllingen . Helme» Mat¬

thäus und Jakob Laug , Kinder deS
Simphorian Laug und der Maria
Merkle von Niedereschach » und Josef ,
Gertrude , Genofevaj, Konstantine und
Friedrich Lang . Kinder deS Augustin
Laug und der Jda Schuhmacher von
Neuhausen , Letztere längst in Amerika
vermißt , sind zur Erbschaft ihrer zu
Pfaffenweiler am S . Dezember 1882
verstorbenenTante , Katharina , gebornr
Lang , gewesenen Ehefrau deS Kaspar
Dold von Pfaffenweiler, gesetzlich mit¬
berufen.

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werde« hiermit mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , ihre Erbansprüche an be-
zeichnete Verlaffenschaft bei dem Unter¬
zeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugethcilt
würde , welchen sie zukäme » wenn die
Borgeladenen zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Villingen, den 26 . April 1883 .
Der Großh . Notar :

Deybach .
V .8I2 . Weinheim . ValentinSchrö -

delSecker von Heddesheim, seit langen >
Jahren an unbekanntenOrtern « Amerika
abwesend , ist durch das Gesetz zur Erb - l
schaft an der Verlaffenschaft feiner am !
24 . November 1882 verlebten Mutter !
Lorenz Sprödelsecker Wittwe . Elisa¬
beths geborne Geisinger von Heddes¬
heim berufen. Derselbe beziehungsweise
seine Rechtsnachfolger werden hiemit zu
den ErbtheilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme » wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Weinheim» den 21 . April 1883 .
Großh . bad . Notar

Nischwitz .
HandelSregistereiutrSse.

W .60 . Nr . 611S. Engen . Unter
Ziff. 6 deS diesseitigen GevoffenschaftS-
registerS : „Käsereigenofsenschaft
Hilzingen E . G .

"
, wurde heute ein- j

getragen : In der Generalversammlung !
vom 11 . Mär » 1883 wurde alS Vor - ;
stand für die Dauer von drei Jahren ,
vom 1 . Mai 1883 an neu gewählt : !
Herr Sternenwirth Johann Metzger
von Hilzingen , und als dessen Stell¬
vertreter Herr Landwirth Melchior Die¬
trich von da.

Engen , den SO. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

W .84. Nr . 4726 . Konstanz . Auf
Beschluß vom Heutigen , Nr . 4726,
wurde unter Ord .Z . 42 in das Gesell-
schaftSregister die Auflösung der Ge¬
sellschaft „Wolffers undUllmann "
m Konstanz durch gegenseitige Ueberein «
kuuft eingetragen.

Konstanz» den 30. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönle .
W -6 . Nr . 3472 . Neustadt . Zu

O .Z . 35 de» Firmenregisters wurde
unterm Heutige» eingetragen : Karl
Bernhard Stein von Würzburg ist
seit 1 . März 1883 nicht mehr Inhaber
der Firma Gottlieb Mayer in Löf¬
fingen. Seit dem genannten Tage ist
Gottlieb Mayer von Löffingen wieder
Inhaber der Firma Gottlieb Mayer .
Derselbe lebt lt . Ehevertrag vom 6-
August 1842 mit seiner Ehefrau . Ka¬
tharina , geb . Eitel , in der Errungen¬
schaftsgemeinschaft .

Neustadt, den 26 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Steinhäuser .

W .56 . Nr . 4008. St . Blasien .
iU Ord .Zahl 12 deS Firmenregisters
irma „Ruudstabfabrikation Nie¬

dinge »" wurde eingetragen:
Heinrich Brender in Kutterau
ist al» Prokurist bestellt.

St . Blasien, den 80 . April 1883.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichisschreiber :
Schneider .

W .55 . Nr . 8221 . Baden . In das
Firmenregister wurde heute eingetragen:

OZ . 239 . Firma : Hedwig Bir -
kenstädt , Virginie Mortier Nachfol¬
gerin, in Baden -Baden . Inhaberin ist
Hedwig Birkenstädt, ledig , von Baden .

Baden , den 28 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

GerichtSschrciber
Lutz.

W .43. Nr . 2924. Bühl . Unter
O .Z . 34 deS diesseitigen Handelsregister»
wurde heute eingetragen : die Firma
Jessen L Kirschner zu Karlsruhe
mit Zweigniederlassung zu Altschweier .
Vollberechtigte Theilhaber der seit 1 . Fe¬
bruar d . I bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind : 1 . Konrad Iefsen ,
Kaufmann » wohnhaft in Karlsruhe ;
2. Karl Kirschner , Weinhändler,
wohnhaft in Altschweier . Ehevertrag
de» Erstgenannten mit Maria Anna
Elisabetha Re genold von Pforzheim,
ä . 6. daselbst 15 . August 1882, wornach
die Gütergemeinschaft auf den Einwurs
von je 50 Mk . beschränkt ist. Ehevcr-
trag deS Letztgenannten mit Karoline
Regenold von Schwarzach, ä. S. Alt¬
schweier 5 . November 1876 , wornach
die Gütergemeinschaft gleichfalls auf
den Einwurf von ze bO Mk. beschränkt ist.

Bühl , den 28 . April 1883 .
Großh . Amtsgericht.

Stehle .
W . 14. Ettlingen . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zum Firmenregister, Bd . 1, O .-

Zahl 95 :
Firma : Max La ». Bär in

Malsch. Inhaber : Max LazaruS
Bär , Kaufmann in Malsch. Ehe-
vertrag , äs äatv Rastatt , 7 . No¬
vember 1866 , mit Jeanette Herz
von Kuppenheim , nach welchem
jeder Theil 50 fl. in die Gemein¬
schaft einbringt und alle übrige,
gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß davon auSschließt .

H . Zu Ord .Z . 26 deS Gesellschafts¬
registers : Firma Kaufwan« Bär
L Cie . in Malsch : Die Gesell¬
schaft hat sich aufgelöst . Zum
Liquidator wurde bestellt Kauf¬
mann Max Bär I . in Malsch.
Dessen Vollmacht ist nach beende¬
ter Liquidation erloschen.

Ettlingen » den 30 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
W .59 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen, und zwar :
Zum Firmenregister :

Unter Bd . II O .Z . 1156 .
Firma Alfred Sid o in Pforzheim.
Inhaber : Bijouteriefabrikant Alfred
Sido in Pforzheim.

Unter Bd . U O .Z . 1157 .
Firma Otto Baum in Pforzheim.
Inhaber : EtuiSfabrikanl Otto Baum
in Pforzheim.

Unter Bd . II O .Z . 1158 .
Firma G . A. Lehr in Pforzheim.
Inhaber : Kaufmann Georg August
Lehr in Pforzheim.

Zu Bd . I O .Z . 126 .
Firma Wm . Herb in Pforzheim:
Kaufmann Gustav Habermehl ist als
Prokurist bestellt .

Pforzheim , den 5 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W .52 . Nr . 7874 . Rastatt . JnS
GesellschaftSregister zu O .Z . 38 (Firma
Unkel , Wolfs und Zwiffelhoffer )
wurde heute eingetragen : . .

Ebevertrag des Gesellschafters Karl
Zwiffelhoffer mit Adelheid Görger von
hier , datirt Rastatt , den 21 . März
1883 , wonach jeder Theil 100 M . i»
die Gemeinschaftcinwirft, während alle -
übrige Vermögen mit den darauf haf¬
tenden Schulden davon ausgeschlossen
bleibt. ^ .

Rastatt , den 2 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
U .979 . Nr . 17,016 . Heidelberg .

In da« diesseitige Handelsregister wurde
emgetragen:

I . 8ub O .Z 618 d . Firmenregisters :
Firma „ C . I . Voigt , Hirsch¬
apotheke ", mit Sitz in Heidelberg.
Inhaber der Firma ist Carl Ju¬
lius Voigt , Apotheker in Heidel¬
berg. Derselbe ist verehelicht mit
Philippine , geb . Hamer von Uedem
ohne Ebevertrag .

II . Lud O .Z . 494 deS Firmenregisters
(Firma Philipp Schmitt in
Sandhaufen ) :

Der Inhaber der Firma ist ver¬
ehelicht mit Katharina Barbara
Rieh« von Leimen . Nach Art . 1
des Ehevertrags , ck. ä . Sandhau -
seu, den 24 . Mai 1882, wirst jeder
Theil 20 M . in die Gemeinschaft
ein , während alles übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlos¬
sen bleibt.

III . Lud O .Z . 178 des Gesellschaft «-
registers (Firma Otto Kall L
Cie . in Heidelberg ) : Die Firma
ist als Gesellschaft erloschen.

IV. Lud Ord .Z . 619 deS Firmenregi-
sterS :

Firma „Otto Kall L Cie ."
mit Sitz in Heidelberg . Inhaber
der Firma ist Otto Kall von hier .
Derselbe ist verehelicht mit Mar¬
garetha , geb . Schwab von Schwe

tzingeu . Nach Art . 1 deS Ehe-
»ertrags , ä. ä . Schwetzingen, deu
25. Febr . 1864 , wirft leder Theil
20 Gulden in die Gemeinschaft
ein , während alle» übrige Ver¬
mögen davon ausgeschlossen bleibt.

Lud O .Z . 620 de» Firmenregisters :
Firma „ Simon Reiß " mit

Sitz in Heidelberg. Inhaber der
Firma ist Simon Lom» Reiß von
hier, welcher mit Karoline MooS
von London verehelicht ist . Nach
Art - 1 des Ehevertrags vom 22 .
Mai 1877 wirft jeder Ehegatte
200 Mk . in die Gemeinschaft ein,
während alle» übrige Vermögen
davon ausgeschlossen bleibt . Da¬
bei wird bemerkt , daß die» die
bisher als - S . Reiß " angcmeldete
und sud O .Z . 611 deS Firmen¬
registers eingetragene Firma ist,
welche durch Beschluß vom Heu¬
tigen in die obige Firma abge-
ändert wurde.

Heidelberg, den 27. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
U .976 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 275 deS Firm .Reg . Bd . I

zur Firma : „ M . Siebeneck " in
Mannheim : Der zwischen Johann
Melchior Siebeneck und Susann «
Scheible zu Mannheim am 5.
März 1883 errichtete Ebevertrag
bestimmt in Art . I : Die künftigen
Ehegatten bedingen , daß ihr bei¬
derseitige » Vermögen durchaus ge¬
trennt bleiben soll . Die Ehefrau
behält die völlige Verwaltung ihrer
beweglichen « . unbeweglichen Güter
und den freien Genuß ihrer Ein¬
künfte .

2. O .Z . 763 deS Firm .Rea . Bd . II
die Firma : „Wilh . Johann " in
Mannheim mitZweigniederlaffung
in Ludwigshafen am Rhein . In¬
haber : Johann Jakob Wilhelm
Johann , Kaufmann , wohnhaft
in Ludwigshafen am Rhein .

3 . O .Z. 264 des Ges .Reg . Bd . m
Firma : „ Gebr . Seibold " in
Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Karl Seibold und 2 . Wil¬
helm Seibold , Beide Kallfleute
auS Hegnach, wohnhaft in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat unterm
1 . April 1883 begonnen und ist
ein jeder der beiden Theilhaber
berechtigt, die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft nach außen
zu vertreten.

Mannheim , den 28. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
U -953 . Nr . 2872. Taub erb is chofS-

heim . Unter O .Z . 137 des Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen - Die Firma „ Josef Blum
in GrünSfeld "

. Inhaber der Firma ist
Josef Blum , Handelsmann in GrünS¬
feld . Derselbe hat mit seiner jetzigen
Ehefrau keinen Ehevertrag errichtet.

Tauberbischofsheim. 23 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I>r . KrauSmann .
U.952 . Nr . 2873 . Tauberbischofs -

heim . Zu Ordn .Z . 129 deS Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Die Firma „ E . Krafft " in GrünS¬
feld ist erloschen .

Tauberbischofrheim, 24 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Krausmann .
W .81 . Nr . 4417 . Wiesloch . Zu

Ord .Z . 1 des GenoffenschaftSregisters
wurde folgender Eintrag gefertigt :

In der Generalversammlung deS
BorschußvereinS WieSloch e . G .
vom 22. August 1880 wurde der frühere
Direktor Revident Speckert al» solcher,
und in derjenigen vom 18 . Febr . 1883
der seitherige Kontroleur Ludwig Zahn
wieder gewählt.

Die Gewählten haben die Wahl an¬
genommen. Die Dienstzeit läuft für
den Direktor bi» 31 . Dezember 1883
und für de» Kontroleur bis 31 . Dezbr .
1885 .

WieSloch , den 27 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gageur -
Zwangsverftcigerunge« .

V .833 . Görwihl .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Johann Banholzer jung von hier,
z . Zt . unbekannt wo abwesend , die unten
verzcichneten Liegenschaften am

Mittwoch dem SO. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhauje dahier öffentlich verstei¬
gert. und dem Steigerer endgrltrg zu¬
geschlagen , wenn der SchätzungSprers
oder mehr geboten wird.

Hiervon erhält der an unbekanntem
Orte abwesende Schuldner mit dem Be¬
merken Nachricht, daß der Steigerungs¬
erlös vomSteigerer mit 5 Prozent vom
Zuschlagstage an zu verzinse» und nach
Verweisung des Vollstreckungsbeamten
baar zu zahlen ist-

Wenn der Schuldner die D-rnahme
der Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , hat er eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger , oder eine
spätesten« » Tage vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Verfügung
beizubringen. . „

In gleicher Frist ist eine etwaigeEm -
. Wendung gegen diese und die weiter»
I Bersieigerungsbedingungen » lowiegegen
1 die Schätzung bei Großh . Amtsgericht

WaldShut vorzubringen.
Zugleich wird dem Schuldner auf-

gegeben , einen hier wohnenden Zustel-
lungsgewalthaber zu ernennen, widrigen¬
falls alle « eitern Zustellungen lediglich
durch Anschlag an die GerichtStafel i»
Waldshut stattfinden. «4!
1 . Ein zweistöckiges WohnbauS

mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache, in GünettS-
mättle gelegen , mit Brunnen
nebst 300 Ruthen Wiesen und
Garten dabei rings um das
Haus gelegen . 2400

2 . 100 Ruthen Acker auf dem
Rütfeld . 100

3 . 300 Ruthen Acker allda . . 200
4. 1 Morgen GraS - und Acker¬

feld beim Mösleweiher . . 425
5. 100 Ruthen Ackerfeld auf dem

Rottfeld . —._ 75
3200

Görwihl , den 22 . April 1883 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Metz .
V .847 . Schwetzingen

Zwangsliegenschasts -
Versteigerung.

I » Folge richterlicher
Verfügung werde » der

- - —- Wittwe des Bierbrauers
Franz Rudolph Kaufmann , Karoline,
geborne Wackle , in Plankstadt am

Dienstag dem 29 . Mai 1883 ,
Nachmittag » 3 Uhr .

im Rathhause in Plankstadt , die unten
beschriebenen Liegenschaften der Gemar¬
kung Plankstadt einer öffentliche» Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigenthum
zuschlagen , wenn wenigstens der Schiitz -
ungSpreis geboten wird : ^
1. C .-Nr . 98 16 Ar 97 Meter

lHaus « , Hof- und Gartenplatz
inPlankstadta .derSch « etzin -
ger Straße , neben Valentin
Treiber II . und dem evan¬
gelischen Pfarrhause , mit fol¬
gende» darauf erbauten Ge¬
bäulichkeiten : HauS Nr . 19,
einem einstöckigenWohnhause
mit gewölbtem Keller und
überbauter Einfahrt , einer
Scheuer mit Magazin und
EiSbehälter » Schweinställen
mit Abtritt , Brauhaus mit
Stall , Kühlschiff mit lleber-
bau und Auhängdach, im An¬
schläge zu . 14000

2. Die uugetheilte Hälfte an :
C . - Nr . 1818 , 15 Ar 7 Meters
Acker im Sandgarten , im An¬
schläge zu . 550
zufammen im Anschläge zu . 14550
Schwetzingen, den 11 . April 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Gustav Hochstetter .

. . V .858 . Säckinge ».

AM Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den der Ignaz Dossenbach Wittwe,
Wilhelmine, geb . Albecker in Säckingen,

am Dienstag dem 29. Mai 1883 ,
Nachmittag - 3 Uhr ,

im Rathhaufe zu Säckingen öffentlich
versteigert und zugeschlagen um da»
sich ergebende höchste Gebot , selbst wenn
es unter dem Anschläge bleibt, als :

1 .
H Nr . 2. Ein dreistöckiges Wohn¬

haus mit Bierbrauerei - Einrichtung und
Hahnenbrunnrn von täglich 30 Ohm
Wasser au» der städtischen Brunnen -
lcitung, an der Rheiubrückstraße »

tax. zu . 18,500
2.

2 Drtl . 58 Rth . Acker im Buchrain ,
tax. zu . 450

3.
1 Jcht . 6 Rth . Acker in Greutäcker,

tax. zu . 680
4.

1 Jcht . 59 Ruth . Mattfeld auf der
Schneckenhalde , tax. zu . . 1100

5.
6 Jcht . 1 Btl - 4 Rth . Mattfeld auf

den untern Wegäckern , tax. zu 4800 ^
Säckingen. den 2. Mai 1883.

Der Bollstreckungsbeamte:
Schupp , GerichtSnotar.

V .869 . Schopf heim .
Bersteigerungs - An¬

kündigung .
I » Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Karl
Kasper . Lehrer a. D . zu

Fahrnau , am
Donnerstag dem 31 . d . MtS . ,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Fahrnau nach¬
stehende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert, wobei der rndgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird.

Ei» Ziegelei - Fabrik - Gebäude — im
Jahre 1882 theilweise abgebrannt
— nebst Zogehörde, alS : Anbau
mit Dampfkessel und Kamin.
Brennöfen . 3 Hokzschöpfe . 5 Ar
HauS- und Hofrarthe »nd circa
20 Ar GraSgarten , warauf ein
TrockenhauS erbaut, bei den Ge¬
bäulichkeiten auf der Hintermatte
— daS Brandgeld . welches von
der Großh . Vrandkafse bezahlt
wird, beträgt 15,121 75 A —

Alle » angeschlagen zu 19,321 75 L
Schopfheim, den 4. Mai 1883 .
Der Großh . Bollstreckungsbeamte:

K- Zimmerman ».

Strafrechtspflege.
Labunge«.

B .856 . 2 . Nr . 3022 . Emm endin g eu-
Hänfer Georg Friedrich Schnörkel
von Oberweiler, zuletzt in Emmeudin-
gen , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des ReichS - StrafgesetzbuchS . —
Derselbe wird auf Anordnung deS Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Montag
den 16. Juli 1883 , Vorm . 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Em¬
mendinge » zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden. Bei »»entschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
ß 472 der Strafpcozeßordnuug von dem
Königl. Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Emmendingen, de» 2 . Mai 1883 .
Der GerichtSschrciber Großh . Amtsge¬
richts : Jäger .

B .885 . 1 . Nr . 3948. Staufen .
Konrad Bogenschütz von Sickingen
(Hechingen ) , zuletzt in Hausen a . M . ,
und Georg Ludwig Lintz von Obrig¬
heim (MoSbach), zuletzt in Krotzingen,
werde» beschuldigt , und zwar Bogeu -
schütz als Wehrmann der Landwehr,
Lintz als Ersatzreservist I . Klaffe auS «
gewandert zu fein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu habe».
(Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 St . -
G . -B .)

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 9 . Juli 1883 ,
Vormittags 8Vi Uhr ,

vor das Schöffengericht Staufen zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .-P . -O . von dem Kgl . Bezirks -
Kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 2 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dusner .

V .887 . 1 . Nr . 3327 . Müllheim .
Ludwig Braun , DieustknechtvonOber-

eggene»,
EliaS Krom ! . , Zimmermann von Nie-

derweiler, und
Franz Josef Baumgärtner , Schuh -

Händler von Oberwyhl , zuletzt in
Schliengen,

werden beschuldigt , und zwar Ludwig
Braun als beurlaubter Reservist und
die beiden Andern als Wehrleute der
Landwehr, ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Z . 3
St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . AmtSgerchtS Hierselbst anf ^

Montag den 23 . Juli 1888 ,
Vormittags ' /s9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Bezirkskommaud»
Lörrach ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Müllheim . den 7. Mai 1883 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht« .

V.876 . 2 . Nr . 7342 . Offeuburg .
Josef Fehrenbach von Gengenbach»
Paul Lienert von Bohlsbach und
Karl Bell von Appenweier

werden beschuldigt , als beurlaubte 'Re¬
servisten bezw . Wehrmänuer der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein!; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 20 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Ber unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselbcn auf Grund der nach' ß 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbrzirkS - Kommando zu Offen -
durg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Offenburg , den 26 . April 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .825 . 3 . Nr . 7229 . Rastatt . Ru¬
dolf Hang , 30 Jahre alter Kaufmann
von Bühlerthal , zuletzt wohnhaft in
Rastatt , wird beschuldigt , als Wehrman «
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge -
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben, —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 8 des

Derselbe werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht» hierselbst auf

Freitag de « 15. Juni 1883 ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselben auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduuug von dem König!.
LandwehrbezirkS - Kommand« zu Rastatt
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 28 . April 1883 .
Schmidt .

GerichtSschrciber
deS Großh . bad. Amtsgericht«.

Druck «ud Verlas der G . Brauu ' lLe « Hofb ».chdr » ckerei.
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